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LL ELER Berlin, den 3. Augu�� |

hve: Königl. Heheiten der Kronprinz und die
: Keotprinzje��invon Preußen, �owie, FhreKönig!
Hoheitender Prinz und die Prinze��inWilhelutvon!

“Peußes. ucb�tHôch�tderoFamilie�indvor e�eërn
bi ier eingetroffel, 5

43 age:

“he ug. hre Königl,Hobeiten dex Prinz
. uud diePrinze��inWilhelur von Preußen:neb�tHöch�te
ihrer Familie �indnah SchloßFi�chbachin Schle�ien

yon hîér a0grgange| A
E

04 Hall, vom3, Avgu�k. i

hre Königl.Hoheiten der Kronpriiz und dieKron-|
prinze��iuvon Preußen -trafen am 31. Juli gegen

129 Yhrin hô<�exwün�<htemWohi�ein; von Ems
l�ex‘ein, übernathtetenim Hotel zuni Kronprinzen
und �c6ten am folgendenMorgen „um y Uhr ihre
Rei�ena< Berlin fort. a

;
i
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St. Petersburg, den 29. Juli.
/

Das Urtheil in der Ver�hwörungs-Angelegenpeit
‘

if erfolgt; das hie�igeJournal enthlt ‘dendesfall-
Mt Bericht des dazuniedelge�eßtgewe�enen Ge?
_rithisgho�s,�owie deu daraufergangenen erh
�enUfkas, Das Uribeil unifa�e120 Ándividuen;
‘ro�e mit Ausßnahme von 5, nah demgrößeren
‘oder gecingeren Grade ihterSiraffäligkeiein 11
* Kategorien gebracht�ind."Gege"31 Fndivjduen,
we�hebie er�teKategorie ausmachen,[âutet das:
�alb2auf Enthauptung» gege die in, der. zweiten
Karegorie begriffenen17 Fadividuent auf politi�chen

Elbing.Montag,‘den r4ten Augu�t
'

nem PE EEES

“bannungna< Siberien;

Tod und“�ebenéwierigeZwangsarbeit;gegenpci
|

1826.
_Fadividuen(die dritteKategorie)auf-lèbenswierige
“Zivangsarbeit ;" gégen"38 Fadividuien: (die: ie, te,

te und*7te Kategorie)auf Zwangsäbbeit-fx eine
be�timmteZeit und demnäch�tigeTebenwierige Ver-

uA
i gegen 15 Fndividuen(die

Zte Kategorie)auf lebenswierige Verbannung: 1a<
Siberien mit vorheriger Degradation und Vertu�k
des"Ndelsz gegen Individuen (die: gte Kategorie)
auf Deportation nac Siberien auf Lebenszeit.: mit
'borgängiger‘Degradationund Verlu�t des Nvels;
gegen 1x Individuum (xoteKategorie) gèh©es da-
hin, daß �elbigeéuach vorgängigerDegradattönund
Verlu�tdes Adels, als gemeiner Soldat diegeu�oll,
jedoch mit der Fähigkeitdes künftigen-Avancewents;

‘gegen $ Jndividuen (die rxte: Kategorie)»,daß: fie
a�s gemeine Soldaten ‘dienen! �ollen7 ted&H"chue
Berlu�k‘desAdelsund ebénmä�igmit Fähigkeitdès
Yvaaucemeuts.Gegen die Eingangsgedachten5 Fis
dividuen, welche wegen des Ungeheücrenihrer Fre-
velthat'unter keine der Kategorien und in - keinen
Veraleich* mit’ den ÜbrigenVerbrechern zu briægen

gewe�en,Taurét das Urtheil auf die Strafe des Viér-
thejlens, Die darunter bégri�fenen5 Jndivibüen
And! der Obri�tPaul. Pe�tel„der Unrer-Liéuteuane
Conrad Ryleief, der Obri�f-LieuteaantSerge OUs
rawie�}Apo�tol,der Unter -Lieutenanr Be�tonj-�-
RutmnínUnd dêr Lieutenant Kahowsky.— Durch den

"obgedachtenUk1s' har der Kai�erdie gegen‘die in
der er�tenKategorie  enthalcenenIndividuen- er-
fann;e Dodeé�frafetheils in lebenêwierigeZwang-
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arbeit, theils- ig 20j�ahrizeZwaigarbeic und dem:

näch�tigeDeportation na<h Siberien, für �ämmt!i-
<e na< vorgängigerDegradation und Verlu�tdes

Adels verwandelt. Jy An�ehung dex darauf fo!-
genden 8 Kategorien haben Se. Maj, das Urtheil
des-Gerichtéhofs ebenfalls gemildert und nur iu An-

�ehung der beiden legten Kategorien folches ledig-
lich be�tätigt.Was aber die 5 vvrgedacßztenFudi-
viduen_ betrifft, die in: keine der oberwähntenKate-
gorie zu bringengewe�en,fo haben Se. Maj. ‘dee

ren Schick�alder weiteren Ent�cheidungdes Gerichts
hofes überla��en,Ni Folge die�êrAllerhöc<�tenBes
�timmunghat der Gerichtöhof dür We�c!ußnabme
in der: SibuugF*vom-23./d. M. dem von Sr Maj�c-
gegebenen Bei�pieledet Milde“ folgcad ; die“gegeu
fene 5 Verbrecher erkauute Strafe. ves Vieriheilens
in die Strafe des Henfens verwandelt. Die�eStrafe
ift denn auh am’25. degwi�chen4 Und 5 Uhr. Move!

gens auf cinem-der- Außenwerkfever Citadelle, von

Petersburg vollikre>t worden. „Sämmtlichezu Dee

gradation BVerurxthei�tehatten die�eStrafe ünmittel-
bar vox-der- Hinrihztühgder anderen auf veif Glätis-

dér’-Citadélle | oxlittac at n

10) die Aut? y

Fn: Folge’veserwähnten Allerhöch�tenMani�e�les-
wurde an "Mittwoch feh auf- vem Senatplaÿe;n°
Bei�einJhrer Maje�tätendes Kai�ersund: der Kai-
�erin„in der Mitte:.der: Druppen und einen: unzäh-
‘Tigen ‘Volkêttenge,dem- Allmächtigen,de��enR echte!
f<ügendüberKai�én:und: Vaterland avaltet7 ein

‘feierlichesDankgèdet dargebracht. Eine Salve wo!
1x01 Kanonen'<ji��en; perkündete:die�e:Feierlichkeit.
Die Trubpen ud die Kättonen: maren : gerade: �o!
aufge�tellt:als cau: dem: verhängni�vollenTage des

26.Drz(V 04s, Sais)
Nad

Did
i

. Œort�etung:des Bericits derUnker�äükgs-Ceitmi��ion)* uni ebrn die�civeFeit maté "der -PetérsbuegerVerein
“die Beklannt�cha�t‘eines: von Géorgiengekommenen Haupt-

- manns-Yalubowit�chdes zwar den Eimtrite(u die:geheime
_Ge�ellf@o�tablehnte.aber dec. aus Privatrache (man hatic
thn cines Duells halber (im Jahre. 1817 von der Garde
“eoa��ict)dem’Kai�er“vo<dem Leben krachtete,; �odaß ihn
“dieVee�wornenduch Bite ubd Drohungen" bewegen
‘niußten/ �cineNahe wenig�tens-cufzu�chicben,und ex wil-
: légté in eine Fei��bis-Mat1826en. - Bald darauf: (Herb�i
2825) trat cine andere Per�on,der. Obrifilicutfcnant Ba-
tenfofi„ glei<flls cia Fremder, auf„die- Bühne; glee
An�ichtenmit den Héuptert?des Bundes und verkeßte Eis

'gentiebe (er hatte einten Po�ienverkoren)machteihn �<uel

zum Vertrauten Ralcjef�sUndTrubeyfois. Die Ehr�ucht
die�esMânnes und �cinEigendüntelwaren beidegrenzen»
los, �odaß _er das Schicf�al.dcs Reichsta �einerHand-zu
aben glaubte, ent�<io��cn,beim, Miblingea dee. Berfchwd-
rag diefe �elber dur Neujahrstage ¿u ehthüllenSeine
Unféngettrditen ihm einen Einfluß auf die er�ten‘Per�onen

¿(fee Sfautes zu! den cx niemals yedadt, Das. Bertrauen
vaf Zetcatoff, Pafuberit�h's Piane und Nahrichten aus

dein Süden, viellciht au< die Gefahr cines ldngern Nu��e
�<ubs,bewogen Nyleief�,den Anfang des Werkes auf Mai
1826 und wo indalih noh früher zu be�timmen. Ec wollte
er�tdie Nückkunft des Kai�ersaus Taganrog crwartcn. Da-
ma�s faai au< der Bacon Steinheil na< Petersburg, ein
neu angeworbenesMitglied, das fi über �cineZurück�egung
gekränktfühlte, und deshalb in den Bund getreten war,
aber do< ni<twdilig f< verblenden licß. Daher �agteauc
cin�tRyiejef zu ihm: „Ja der zweiten Armee wollen �iedie
Demokratie, das i�tcine Tollheit, die Sache i�tunmögli< ;
wir hier wolleneinebe�<ränkteMonarchie,“„Jn den Mon-
ar<ien, bemerkte Nyleje�"ein andres Mal, giebts feine
großen Charafteec, nur in Amerifa fennt man gote Vers
fa��ungenz;ganz Europa, England nicht ausgenonmen, �eufzt
unter der Sflaverct,. Nußland- �olldas Bei�gielder Freis
“machunggcben.“ Et und Obolensfi�prachenauc von dein
‘Kai�ccinord,do< waren �ishicrüber. nicht �sent�ieden als
‘dec Südverein, auh �<wanktenie no<, 0b Nußland mon-
“archi�<oder repablifani�<werden folte. Endlich ward
Nöuléje�—- ber gegen Veel behauptetè, man dürfe den ein-

zubcru�endenKeprä�entantendes. Volkes leine Verfa��ung
“dufdringen— beauftragt, den Kai�er,im Fall der�elbedie
Bedingungen der Ver�hwornenabwei�en�oite due dye
Flotic in Kron�tadt¿zudeportiren; roenigllens �olltedie fais
erl, Fämikie Petersburg verla��enund: höch�tensin Sch1ü��els

burg fich aufhalten: dürfen. — Die Nachricht vom Tode
bes Kai�ers Alexandermachte cinen: großen, aber feinen
ougencehmenEindru& ‘auf. die Ver�<wornen._Jin Südeä

wurden! bátlurdsdie: Pläne dit acdideït, FTheodorMats
fowéfy�<ricbdamals qus Kur�f dem Pe�tel -folgendés:
Das? i�eine ¿BegébénheitLaus welcher die Pe�ell�cha�t,
wére fic an. ce<teni Aleb gewe�en,Hátte Vortheil ziehen
können, “Jes i�tWe’ re<> Selegenheit ver�4umt, und
an, wu abwarten, was dir neue Regietung 1hut: “Niwmmce
��efâl�c{cMabregelsi, weegrdert �icdie Anzäahider Miß

“vergnügten,Und ver�tärftzuithju uü�ceMacht. “Jin entge-
geude�cbtenFall, wird das óffcntliche Wohlergehen ganz ges| wih von cinem Grade FtetheW uche begleitet werden, und

wir önnen un�ere;An�toengungeawumStur der Regièrung
Un o�tgem gSaSenveedoppe:, Mal be�chlos,am Neu-
jährétase (1826, 13. Jaouar), wo Pelels Regiment in
Tall �ein müßte,den Oberbe�ebföhaberder zweiten Acs

“nee (CQittgen�iein}!heb�i-�einemGeucerai�tggbefe�izunchmen
„und enen, allgemeinen Auf�land,cinzutciten, Yzer Ma»yb04«
ráda*sUné�ageaêntde>tznallesPnd bewirktch Peels Yer;
ha�énchmitng..-Anders war dit Wirkung(m Nördes. Hier
erfubr may den Tod des Kai�cës,daé Da�ein des Matiis-

|

fe�ic?,das den Khronerben be�timme,die Eideélei�tungder
 Haupt�iadezu Quulica des GroffürfienCon�tantinin cem
“Augeubit>«(9. December) Pafubomun�<ênir�htemit den

ien i Wuch, daß hm �cinOpfer. entri��enworden,
ié Ber�woracnverbargen den _tie�enBerdruß niche, ‘den

(hei die�eErecégui��everur�achten. „Die Gelegenheit, hes
_mcrfteBatenke��gegeu beide Ge�iu�chc�}6,die uns ent�<tüzfe
i�tz«-wird�i<in Fo Jahren nicht wieder tre�ca, Hôtte es

im-Staalsrath ge�cheidteKöpfe gegeben, �owürde Nußtang
¿heut zugleihßcinem neuen Mongrchen und neuen Gefegen
“ge�ciworenbaben, Jet? if füë uns Alles auf immee vere
�orc0. Man �ôechicte bie Ar�ô�ungdes Vereins. Sg
‘leufo�ver�o<tdie Nothweudigfcit einer Monarchie,omo

man, um der Herrfch�aht cines Ecoberers zj entgehen,
die Krone au< einer Kai�erin oder Vwi n: anbieten
ténate, Jadeß gaben die Direflórea bes Y ze ibn Mers



eins die Jdee einer völligen oder aub nuk ‘ein�tweiligen
Yufhebung der GVe�el�chafr-bald auf, und da �le-er�uyren,
daß der Ce�arewie�hbei �einerVerzichtung-auf die Krone

bebarre, �obauten �iedaraufcinen andern Plan, Sie wolle

ten námtih einem Theile Ls Heékesund des Volkes vor»
�piegeln,der Großfür�tCon�tantin dabe gar nit ‘abgeöanft.-
Der Fc] Trubesfoi, ver zum Dictator etaatnt wurde
(obalci< Nyleief die:Srele oller ferneren Maßregetn war),
verabredete am 20. December

-

mit- -Batenke��folgendes.
Nachdem man den. Gang der, be�tehendenRegierung ge»

hemmt, wird cile provi�ori�eNegierung errihiét, welche
die Vildung. von Provinzialkammern. zur Wohl der Abge-
ordneten befiehlt.

*

Zwei gê�cggebende:-Kammetn “werden

eingeführt; die ct�iebe�tehtaus Mitgliedern auf Lebenszeit
(Batenfoff hatte erbliche Pairs gewün�cht):Zur Aus�ühs-.
rung die�erDinge bedient man �i der Truppen, wel<he
dein Kai�er(Nikolaus) den Eid der Treue verweigern.
-Spdéterwerdenin jeder Provinz be�ondereLegislaiuren er»
riŸtet, die Militairkotoñienin Nationalgardenumgé�chaffen,
die -Titadelte vot! Petersburg wird der Stadtbehörde über-

grben, und- die Univer�itätenzu Moskau, Wilna und*Dors

paefèrunábhdugig -erflärt. Gplten.lms a�i< für Copfta rfidren, und die�er na< St. Peters-
burg OMAol D cendieVer�chworne,�î theis
len} die�e�ürxden Ce�are

it�h,jene 1< �ûrden Kai�er
(Nikolaas) aus�preWen,und wenn die er�tePartei den

E bewegen „7 oder wenn. -dies-nic
Großfürc�ten-Aleranderzum Thronerben pröcf

dachte au; daß.es in. dem Tun öglihen A

bru<s, indgli<" �einwerde,den ai�er-umzubringen,'Steins
heil {lug por, ‘dié Krone’ dèr ‘Kai�erinElifab “anzuttas
gen, indem--�elbige:finderlos�ciund daher für,eine: Nepu-
blif mehr Bereitwilligfeit zeigen werde. Batenkofffah,�ich
im-Gei�t-�hon- als: Mitglied, dex¡Regierungund /wähtend
der Minderjährigkeit des: Negehten:den!Staat leiten, Un-
terdeß fing man an, die Ausführungvorzubereiten, Sei
Nylejef, wo das Stelldichein der Ver�hworneti-war,kamen
von allen Seiten Léute mit Vor�chlägenund.Plänen, dder
holten die Verbüüdeten?die Verhaltungsbefehle. Man �ch

t gelinge, den
ren. Ma

neben der blutdür�tig�ienAufichnung gegen die be�ßehetide
Autorität einea blinden Gehor�amgegen eine unbe?ännte
Hexe�Waä�te ‘(Fott�cgungfolgt)!

7 Aus -Jealien,, den 20: Juli- g

Die größteHöhedes: Thermometersvon Neaumur
in der Sternwarte desrömi�chenCollegiumswax um
Mitecagszeitam: 13. Juli (24 Grädes. #145 5

Ge�tern,�chreibtmait ¿aus:Durin,pom, $,
wüth:tehier bald äch-Mittagein fürchterlicherSturm
mic einem ¿7 Minuten «andauerndenHagel,

Am 17. Junt fiel nicht. weit von der «StadtVi-

Nulli,4

Evil

étape; cdiwéder den Kai�er zur Annahme dee *

L

\

cenza ein hefciger Hagel, der eie Menge Felder ver-
wüftete,und nurjeneDi�trifteper�chonte, wo die
Hagelableiter des Hrn«Belcrami- aufge�tellewaren,
und wo: fate bes verheerendenHagels.-nuretwas

Sónee, in welchen der Hagel �ichdurch- die Anzie-
hungsfrafe der metallenen"in gleichen Di�tanzenan-

E Spiten ‘verwandelthatte, den Boden be-
dedite

ES

;

“fehlendes

‘zendenGe�chtbade
Schiffe überla��enund die Man�chaftgriechi�che

EDien�fegenommen haben,

as

gefordert, mit

oder Daupf�tühle

Iu. dex Gegeud- von Cere�oleund Carmagnola
Cin Piemont) richieten am 10, Juli heftige Gewit-
ter �eitMen�chengedenkendie größtenVerheerungen
a, Einem einzigen Gutseigenthümer wurden durch
den ausgetrercnen Sirom Veneëma mechyals 1500
Getteidegarben fortge�<wemmt.Ein mit 75 Gar-
ben beladener Wagen, von dem man die Och�eitei-
ligli _avge�paanthatte, wurde hoch in die Lüfte ges
„oben, uud dany beim Niederfallen zer�<mettert,
Auch �púrteman zugleich ein leichtes Erdbeben,

Nachrichten aus Florenz zufolge, i�tder engli�che
LordCochranein Hydra angekommen, und hat über
die griechi�cheFlotte Heer�chaugehalten, Schiffer-
nachrichten NAORre die Flotte untcr den Bes

‘des
Lords eine der größten und {<èn} n,

welche je das adriati�cheMeer ge�ehenbat. Auch
‘�ollendie’ Amerikaner von ih:em im Archipel freu»

y: der-griechi�chenRegierung zwei

Loudon, vom 29. Juli.|
{ Aus Manche�texhaben wit die betrübteNacricht,

daßmehrfacheZufammcn!äufedes notbleidenden Bolïs
j Unter Leitung von Aufwiegleenin ruhe�törendenAbs

Tumult des pldglihen Vuée '�ichteu�tattgefunden,Mit Bangigkazit�iehtman Bes
| richten von ern�tlichenAusbrücen entgegen.
| ein Ge�chrei,daß Soldateu heraurü>ten,rief einer

Auf

vom Volkaus: „Laß �iekommen,es i� eben �o gut,
daß wir außer, als daß wir in Uu�cinHäu�eruni
eer. By di Pef 2g �vi

¿ ie

À

General Dyng,ver in Lanca�hiredie Truppen be-
fehligt, hat den hie�igenUntér�tüßungs-Aus�chußaufs

deo ihm anvertrauten Geldern (über
125,000 Pfd, St.) fo �ehrals möglich:hauszuhal-
ten, da- die, Noth leicht er �D a Biledes Jahrs
am größtenwerden fôrn:e, — Der Dagelohn, der

4

jegt niche:viel mehrals ein Zwölfteldes in den
\ be�tenZeiten errheilien,beträgt,i�an einigen Or-

ten die�erGraf�chaft�oge�unken,daß es den Ma-
nufaktur-Eigneru.gleich theuer kommt, Haudarxbeit

zu gebrauchen,
Uuter-denManufakturen,die arbeitslos aeworden,

�indjegt. auch, und zwa? in bei�piello�emGrade,tie
von Linnewm, ¿E

'

Jn der Stadt und Gegcird von Nottingham �ind
jet über 1000 Häu�ertheils unbewohnt, theils im

Bau nicht vollendce, Vor achtzehn Monaten konnte
man für feinen Preis ein Haus zur Miethe erhalten.

Die von der Bank in Umlauf ge�estenEin-und

Zweipfund- Noten betrugen, zufolgederAnzeige iß
der Hofzeitung vom 18., am 17: JUNni 1,235,603
Pfd. Sterl. , om 24. 1,351,834 P�d,;am 1, Juli
1,381,671 und am 8 1,358,800 P�d,St,



Wegen der mikrathenen Heu: Etite �ind:bereits

m:brere Schiffe dus Perch na Holland abge�egelt,
um Ladungen von dort nah Schottland überzuführen.

Nach der Lhiladtlohia-Zeitung werden in Novd-

amerifa die Vferde aus Sparfamfkrit mit Weizen-
mehl gefüttert,

:

445i]

 Stodholm, den 14. Juli.
Die- Waldbrände in un�rer unmittelßären Nähe

baben Getrieb! nach Yre>iicheu Verheerungen auf-
gebört; man \<âgrden Verlu�t eines einzigen Ve?

�igers, Hra. 9, Petrer�ens, auf, mehr als 50,900,
Rtblr. Bco,

»

Hütgegen zähle.die ge�trize-Staatszeie.
tung �eben-�olcheBránde, bloß,�eitderMitte Junî
in Nytöpings-Lehmund fünf in Upland auf, ohne
die in Schonen, bei Tônföping, in. We�tmauland,
Nerike uf. w. zu rechnen, Peberall kündigt (ih.
die Ernte a!s �ehrmicielmáßigan ; ia, Wenersborg
und Uddewalla! abèr �inddie, Landleute zur Stadt

gefommett, umi Getreide zuFau�en,wovon .indeßdie

Kaufleute auch: Leine �tarkeu.,Vorräâthehatten.
]

Während-des verflo��enenhalbenFahres-�indhier
1,155,586 Kannen: Branntwein eingeführt,dagegen
91,000 Schif�pfd,Ei�eavou hier:ausgeführtworden.

:

Vetmi�chte Nachrichten.
Der jungéèLuthet, ein Nachkommedés großen

Reformators, der gegenwärtigauf öffentlicheKo�ten
in Lena �kudirt,i�/ tole die“Dorfzéitüng“meldéc,
prößlichwühn�innig.geworden,

©

21 41 HA 6

Am Sonntag, den zo. Juli, hat in de! Dötfe
Ebersredébei Freibutz an der“Un�trüt,indes Vor-
mittag�tundenwährènddes Gorteëdien�kes,ein 62jäh-
riger Bauer feiner Eñkélin} einem Mädchen“von

drittehalb Jahren, mit dem Beile dent Kopf abge«

"2

bauèn, Sein Sohn ünd feine Schwiegertochter wär

ren in die Kirche gegangènund hatten ihm das Kind
zur Auffichteakeipfohlen. Etitigebildete Nahkuñngse|

forgen und’�onfeüher bemerfte Krankheitéanfälle
�ollendie�egrau�ameThar herbeigeführthaben. —

Dérx Mörder i an das Königl.Jngui�itoriatnac
OQuerfurt abgeführtworden.

PkovinzLüttich,HabenIn dæ GemeineMoba’
rohe Unwi��enheit“und‘Aberglauben.einen Müller
und �einedrei Söhne¿u einem �chauder!aftenVer- |
brechen geführt.Die�evier Men�chenHaben înu_ih-
rer Wolßnungeine Wittive aus der Dorfe, welche
�ic im Verdacht hatten, eine Hexezu fein ünd ih-
nen acrhaud Unheil zugefügtzu haben? dutchMar:
tern zum Ge�tändnißund zur Angabe ihrer Mit- |

�chuldigen(indem no< mnehrereHepett it Dorfe -
�cin�ollte) zu bringen ge�u<{k.Das arme Weib
iF -an den Folgen der {reichen Miöhandlungen

ge�torben,da jedoch der Tod nicht 7 der vem Ge:
j

�egei!be�timaten:Fri�terfolgt i�;�ohaben die Ver-
dreher nur ‘wegen �chwerer:Verlegung angeklagt
werden kdanen; ‘Der Pxozeß if bereits in�kruirt,
das Urtheil lay iedo< beim Nbgange der lezten
Nachrichten, die wi: erhlelten, no< niht ge�prohen.

Jn Antwerpen hat: vor wenig Dagen ein Knabe
einen Beweisvon bemwundernsmwertherGeiffeôaegen-
wärt und Hingebung'gégében. Eine Ge�ell�chafthiele
ein Armbrufl�chießen.Ein Eind voh 3 vis 4 Fah-

‘cen entwi�chtder Au��icht�einerEltern und Felle
�ich-gerade vor das Ziel, nachdem ge�cho��enwurde.

Das Si1gualzum Schuß war bereits gegeben und

der Bôlzeii:�olleeeben losgéhenoder war es �chon,
_a1s’jenerobgedachreKnábe �i{<auf das Kind �úrite
und eb mit {<zu Boden warf. Der Bolzen ging,
ohne �ie,zu ire��en,über ihüen weg. , Die Gefe��-
�chafthac dem Knabenzur Belohnung. �einesaus-

- gezeichneten Benehtrens ‘eine {berne Uhr ge�cHeukt,
“Ami17; Juni ertratiken beim Baden in der Mosfwa

-

|

deel Mánner, woruncer auc) ‘einSchwimn-Mei�fer,
Ein -Zôgiing:�ollte„nämlich ins, Wa��er{pring:n,
und �é ohne Seil auf. der Ober�käche¿u crhalten
�uchen,aber er �prangund kam ni<t wieder hers
vor, Der S<hwinim%Mei�ter�türzte�chna<'," fo
wie no< cin funge Mann, ein" r�tiger Schwie
mer,zabexbeide wurden dur<.deu Er�ten,‘eitién�are
fen: Jüngling, auf dem Grunde umklammert, und

-in: der Dodebang�t:fe�tgehalten,�o:daß'alle drei ers
tranfen. «S070:
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n Peter - Pauls ¡Hafenim! GoubernementKams
t�czatfa,an 1800deut�cheMeilen von Petersburg!
�tarb:am 25. April d: J. Jwan-Golzotv,cin Gris
von 123Jahpen gerade an feinem. Geburtätage,Da
er no unter der-ResterüngPeters des Erfkcn ges
bören‘wufde, �oerlebte ex zehn Thronbe�tigungen
ruf�i�herNegenten. Er Patre- nie Brann: wein ge-
(ranken, was �úxeinen Ru��enin die�eeEisge-end
�chrmerkwürdizi�t.Fri �einem23e? Jahre ha:te
er Hehcirathet,"und mit fühfFrauen ächtund dreißig
Finder erzeuge. Seine Nachkommen, [mit Enkcla

| und Urenkeln, beliefen�ichbei �cinemDode auf Eins
hundert uud acht und dreißig. Er war bis zu �eis
neuwEride kräfcigan Gei�t!und Körper,und wenige
Dage vor ‘�einemDode machte er no< eine Neife
voir’biér deut�chenMeilen zu einem �einerSöhne.

Zu die�em�agteer „F< bringe “dir jezt meinen
Segen: meine Furcht; daß mi Gott für vuwürdig
hielte; zu im aufgenommen zu werden,i�tver�{<wun-
den, ia vorigeë Nacht ‘hatmir mein Schußpatron
meinen naben Tod angezeigt.“"Ih die�erFreudig-
fejt arb er obne ‘Krankheitwenige Tage darauf,
währendex- auf den „FaicenTag und betete.

Beilage.
î



Beilage zur Königl,We�tpreußi�chenElbitig�henZeitung No. 65.
und Anzeigervon gemeinnußigen,Intelligenz- und anderen den Nahrungé�tand

angezendenFrag - und Anzeige- Nachrichten.

Elbing, Montag, den T4fen Augu�t18265;

Die Früchteund Gemü�e;welhe in London con-

�umiriwerden, wad�en:größtencheils-indern
�tenUmgebung der Stade, Män-berechnetdie Aus--
debaung dex Küchetigärteniz einem Uiifceis von
1wdlf engli�hén Meilen uni, die. Stadt au�6000

wobl die Zähl dér auf dem Markt verkauftenHäupter,
aber nit das Gewichtfennt. Aw Äahr1822 �ind

verkaufe worden 149.090 Och�en,24,609 Kälber,
1,507,096 Schafe; 20020 Schweine, Allein das

¡�bei weieem nicht alles Flei�ch,was in London

verzehre wird, da no< außerdem{on ge�chlachte-|
tes Vieh, befonders Schweine, tägli“ in großer

Menage vom Lande hereingebrachtwerden. Der Ge-

fommtwerth des auf dem Markt verkauften Viehes

i�tauf $ 500,000: Pfund» berechnet. ‘Der Werth |
egen 1

des in London verzehrten Gemü�es"beträgt gegi

eiue Million ‘Pfund. An Weizen"wird jährlich
eine Million Quarters con�úmirt(ein Quarter hát
act Sweffel), wovon jährlichallein 64 Millionen

Brote gemacht werdens Butter 11,000, Kä�é13 000 |

Tonnen, . Für Milch wird jährlih 1250000 Pfd.
Sterling bezablt, für Geflügel $6,000 Yfunk, Was
vielleicht unglaublich"�cheine,“i�, daß“ein ‘einziger
Händler in Leadenhall-Matfktwährend eines*großen
Zheils des Jadbres 14,000 Kaninchen wöcheh t-

li < verfauft haben �ol, Er braucht immet 150
bis 300 Mánner'und-Weiber,dié �ieauf den Straßen
herumtragen,

et Ser gte MF efp
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o Ba�el (ind zu démEnde mehrere Begrà bi

nißeVeréè Îne ge�tiftet,-durch_jährlicheBeiträge
die Begräbnißfkö�tenihrer Mitglieder undderen Fa:
milien zu be�treiten.Einer der�elben. be�teht.aus
45, Familien oder 151: Per�onen,wobei; merkwürdig|
ili, dag er in zwei-Jahrea.nur. tin einziges �einer
Mütgliederverloreñ, da’ in Ba�eldoh, gewöhnlich
000 5 Pex�onettitle, iährlichzu �erben,pflegt,
edes Mitglied zahlt-jährlid_16, Baten, welcher

Beitrag zur Ve�ireitungder Ko�tenhinreicde.

_

J�
die Sterblidteisgering, �owird dex Ueber�chuß,
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| ungeachtee.der -Zwe> der Ge�ell�chaftein Trauerfe�
if; ¿u einem froher Mahle verwendet, bei dem (1:40

ih des Lebens freurs, #ó länge man no bzi�ams

‘weni�l, und: -demTag? exzwartet, wo die legte Nficht
die. Mitglieder,wieder um das Grab eines Abges

j

. �ediedenenver�ammelt.
*

|

é

Acres, welche:30,000Men�en Be�chäfzigung-gedeu,|> N

Eine Bere@unnag der Con�umiioa.vom: Lande: kana|

faum �ehr’gènau- �ein,da- man z¿B. vom Vieh: |-
Oh Ung >.
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Manche ijies �ounglü>li<gegangen,
Er fand niche ein Mal einen Baur, ih d'ran zu
kS# e

gips hangen.

¿Wir�tdu dem UU
E Cibn ‘in! id

;

j n

Uu, dem UnglückFühn ‘in's Auge bli>en,
| Ih wett’, és drehe dir ui dien. bs
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[+4 Fortuna reiht \oft-voa vorne einen Kuß,
+ Und.votihinten'�tôge�iemit dem Fuß.
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|. Glu und Viglu> tragen,
ae anSelb�teinandex--mit-Behagen.
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Gar; jaule>Händehatdas Glü>E,
4 Zogvftimdie Höhemanchen Stri>k,
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¡4 Ung.ließ,ihudann.fallen im Augènblick.-
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Ball,darin nur Wind, ++EE
Bi�ee: Kommt �o-mancher Men� mir vor:

©

Hat das Bid ju �pielen-Luft,© 5

Schleudert'es-ihn- hoch empor-
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Das j Glückláßt cdmelken
HVou Buden, Dirnenund Schâlken,LE



Der Herr Veefa��erder. Aacwort auf den im-vor,
Sì. d. Z. eathaltenen Artikel über die Herren Fans
cello und Gaggiotei wolle �eia-Manu�cript.ge�äb�
lig tucu>achmen, da die dabei ÎIntere�íirtenbereits
abgerei�’tnd, Die Zeitungs Expedition;

Angefommene Frémde.
Ober Landesgecihts-RathTiedenrann und Ju�tizs

Commi��ariusBrandt von Marieawerder, Studto�us

Gerlach und Hauptame&A��i�tentClericus voa Kd-
nigéberg, HandlungédienerLore? von Königsberg,
Geb, Secretair Demmers von Côla, Kaufm. Jacobi,
S: adio�us Ohlert. und Mad. Kor�ch;von Königs-
decg, RegierungsdirectorLeo von Danzig, Kaufm:
Wolf oon Stettin, Po�k-Ja�pector-Kannegießer-von

Königêberg,die Kaufleute Mertens, Koiger-uud.Kölp
von Danzig, Ju�tizamimaanHildebrandt von Dan-
zig, Umtmant ‘Nit�chmann von Staaken, Oder-
Lanadeêégerichtés-Referendaëtiusv. Sfobaiski pon Ma-
rieawérder, Guisbe�ißerReichel von Maldeiten, Ge-
‘neraipáchter Fobligf von Girgebnen; Regierungs-
Bauconducteur Kawerau?voa Dir�chau,Kau�mann
Julius Kohn? von Bexlia, Kaufm. Holzwich von f

AlceStettin, ODeconom'Gie�evon Bütow, ‘Kaufm.
Pioirowsfi-vonKoronowo, Kaufm, Ehrlich von

Krakau, Hofcaplan Basneèë von Oliva, Bagurath
Peter�onvon Vreimberg, Director DieEmann von

Königberg,Gutébe�igerHabüenfeldvon Pr. Eilau,
Neg, s Arzt Juag von Danzig, Oberförßer Farder
pon Bütow.Hu�arenuntecoffizierSchu!ß von Dae-
zig, Witwe Eleonore. Gollera von Königsberg,Frau
Haupimaan v. Heidenaber von Danzig, Ober-Bau-
raß Cochius voa Berlia, Cowmprorif Múller von

Celberg, Ober-Bau-Ja�péctor ‘Sieffazy von Dan-
zig, Müblenbe�tzerPawaldr von Wormditt, Glas
fabrifant Héinz voi Schönwaidé; Käufin. H, Bür-
ger, Npotbeter-A.: Holz und Ca��enAfü�ttnrD:Búr-
ger von Saalfeld, DhiecfühcerJo�ephWolpi von
Vedonia in Fialien,® >: GAD: 50

Ja der Buchhand!ung ud folgende Büczer
für beigefügre Pétifeagu habet I 2 15

WörterbuchRumPpf, JeaiD: Fi, voll�tändiges
zur Verdeut�dungder in un�ere Schrift- und
Uebungs-Spracbe einge�tlihenen,fremden Aus.
drócfe; meb�iiEtitárangdé? wietig�ten�inn,
verwandten: Wörtér: EtaSpra�chäsfür Alle,
die im. ‘Deut�ch¿Sreibeitund-Sprechen<
reio, richtig: vnd edel aúszudeü>enwün�chen.

s

L3
__ 1 -Nibhlr.20 �ge,

Xenoyboa's Feldzüg“desjünger Cprus? Über�et

-Wilw �en. FP, der;Brandenburgi�ceKinder-
freund. Ein Le�ebuchfúr- Vo!té�%uien.8 gr.

Rebau, Heinr,, die Teutfche Ge�@Higie:Füc
Sradt-- und. Laod�c{ulen,

Libs

10 �gr.
Puppel, C, unfereSchick�alewährend un�erer

Gefangen�cwaftunter Napoleon 11 den Fahren
1813’ uad: x3147 = 6 gr.

Bekanntmachung. :

Nach�kebendeUeber�etzungeiner in der Nd. or.
der War�chauerZeitungen vom o! Funi kt. FJ, cb-
gedruten Betanutmachuug der Köoigl, Polni�chen
Central-Liquidätions-Commi��ionvom 19. Mai d.

FJ. wegen der Arre�i�c)lägeauf die ven die�erCem-
mi��ionfe�tge�tellcenPrivat-Forderungenwird / de-
mit diejenigenKönig.ich-Preufi�chènAn�talten“und

Unñterthañnen,‘welche dabei und insbe�ondetewegen
der ‘in den

-

additionellen Artikeln" der Conveûtion
zwi�chenPreußenund Rußland ‘vont 30. Mârz1815
ge�tundeieneinen Hälfte der ältern Zin�entück�tänte

‘von den im Königreiche Polen aus�tehendenPreus
Fi�chen‘Capitalienbetheiligt �einmöchten,das Nö

thige darnach wahrnehmen können,hierdurch zur
allgeméineaKenntaiß gebracht.

|

Berlin, den T4, Jüli 1826.
1"

Mini�teriumder’ auswärtigenAngelegenheiten,
DA V, nberg. -

Ueber�eßun g: y u

Die Central -Liquidations «Commi��iondes Königs
LY it 1 xei<hs -Polei1.

|

Da» nach dem Artikel 2. der unterm 9. Jufti y.

J- ergangenen -Regierungs-Berordnung die Beir-
fung des. Abzugès der, �owohl*ausden“Zeitender
Preußi�chen,-Defterreichi�chenund HerzoglichWar-
 �czaui�chen-Regierungen,als auh- aus der Epoche
' des KönigreichsPolen bis Ende des Jahres 192x
dem. Schase « �chuldiggebliebenenAnforderungen,

von den; „vonder Central Liquidations Commiifou
| den Parteien zuerkanutenForderungen, der Negizs
| rung?-Commi��ionder Einkinfte und des Schages
| übertragenworden if, und-die Ceurral-Liguidation€-
| Commi��ionih einzig und allcin mit Prüfungund
| Fe�t�téllungder Privat: Fotderunden, und mit Er-
théilung von Be�cheinigungenüber die anerkannten| Forderungen ‘béfaßt; obit Rickicht, weihe Nec:
der Staats�chaßoder die Gläubiger auf Be�chlags
nahme der�elbenbaben mögen,-#s" wird �ämmtlichen
Intere��entenbekannt gmacht, daß von jegt "as

| alle Arre�ke‘auf Privatforderungen niht mehr b:j
ihr, ‘�ondernbei“ den“ betreffenden.Woiwod(häfié-

v2 Fedti Grills, Durchaus umgearbeitet
voa Seorg Cpri�tiarViau, 1 Rthir,

Commi��tónêrgeleat werden mü��en,weil die über
dic anerfannten “Foerderung audgefeztigterund



n0< auszufertigciden Be�cheitigungender Woiwod-
�<afs-Commif�ionen,der obigen Verordnung gemäß,
Behufs dex Nushändigung ‘an die Eigenthümer
oder än diejenigen,

“

welche "foltheBe�cheinigungen
rech:ináßigerworbenbaben, theils bereits zuge�andt
worden �ind, theils noh zuge�andtwerdea �ollen.
Obgleich bie Central-Liquidaitons-Commi��iondie
Ictem, welche bereits gelegte Arre�tebetreffen, den

re�p,Woiwöd�chafis-Coinmi��fonenzu�endet,fo wird
es dennoch zwe>mäßig�ein,diefe Arre�t�chlägejebt
bei den betreffenden Woiwod�chafts-Commi��ionen
zu erneuern, da durch die vetflo��eneZeit Veran-
derungen în den Verhältniffei und im Wohnorte
der Jndividucn ein:reien konnten, welche eine nähere
Erörterung nothwendigmachen. GegenwärtigeBe-
tanntmaung wird, damit �iezu Nedermanns Wi�-
�en�chaftgelangt - dreimal in die öffentlichenBlât-

IG MEE z z
|

:

arf 10. Mai1829.“ fL

:

A LAStaatsraihe Prä�ident
”

(ges) Kalinowski,

Der“General-Secretair
(gez.) Ed. Plewinski,
“Stellvertreter.

PUBLICANDA.
Von heute ab wird dex Chau��ee-Zollan der

Barriere“in Neukirch (No. 1.) undzwar von dex
o�tpreußi�chenGrenze bis Königöbagenfür 2 Mei-
len, an der Barriere in Königêöbagen(No. 2.) für

15 Meile bis Elbing erhobenwetden,

Die Barriere No. 3. bei Elbing erhebt dagegen
den Zoll füt die Tour von Elbing bis Königshagen
für 14 Meile, Elbing, den 12. Augu�t1826. --

Der Landrath des Elbinger Krei�es»
__Abdramowsdki,

Bei einer veran�taltetenReoi�ion-der Pfandlam-
wer des unterzeichneten Stodegericdts haden �i
mehrere Effekten gefunden, welche �<@on�eirt.einer

Reihe von Jahren in der Verwohrungdes Stads-
geridts iG dbefundea“undin Hin��ktwelder nichr
cr@itieli werden fana, zu welœen ‘Recdtsangelegen
heiten �egehören, dá die aúf den Eff:ften défindlicd
gewe�enenVezeichnungen duccd die Länge der Zeit
u” enntli< geworden. Der Toxierth der einzelnen
Effe?ten ‘f nur geringfügig,fivem der ge�emmte
Taxwerißhalcr �olcherge�taltvorgefundenenEffckien
nut 39 Mihlr. 1g �gt.beträgt, E

Um das unererzeichneleStadtgeridse' von der La�t
der féte: Aufbewmahtuhg! zu befreien, follcn die�e

�èmmitlidenEffefica iaeiger-nâ<�tzu veranf�faltenden

Auction fentlich oecrlau�t, das Provénue �umDe-
po�itoriogczogen,demnä@�ider ge�chlichenVor�chriit
gemäßmit mehreren andecn Ma��en,deren Eigens:
thümer © niet ecmittela la��en,öffentlichaufgedos
ten und der hie�igenStädikämmerei zuerkannt wers

deo. Vevor jedo< die�erVerkauf veranßáltér: third?
wirden no< alle und jede, ele Nécdte- an dié�e
Gegen�tändezu häden vermeinen, hiedur<" ou�gefors
dert, die�erhalbund zwar �päte�fensbis! ¿6 bem auf
den 23�tenSeptember d. J., Vorinittägs üm 1&
Uhr, ‘¿u die�emZwe vor un�ermCcinwi��arirra,
dem ProtokollfôhrerPankrath, anderaumten Ters
min < zu meiden, dem�elhendie vermeintiicen Rechte
nâberanzuzeigen und dur< die in Händen hadenben
Beweismittel zu begründewm SSM e

Na dem Ablauf die�esTermins �ollmit dem
Verkauf der Sachen verfahren. wetdén, und“ és wird
dann ein jeder < �elb beizume��enhaben weng
er auf �eineAnmeldung“nac bewirkte

©

Verkauf
mit feinenAn�prücdènnur an“ den Auctions - Ex1òs
verwie�enwerden wird, N

E!diag, den 30. Yuli 18265 C 008
i

_

Königl,Preuß,Stadtgerihr.
:

Gemäßdem abies aushäugetidenSubhafatienê-
Patentfoll das der Wittwé und den Etben des
Sneidermei�tersNathanael Bran dt gehôrige,sub Lit. A, I. 79. in dex Mauer�traßeHie�e'b|bes
legene, au} 937 Nthir. 21 �gr.9 pf. ‘geri@dtlid obges-|

�hähteGrundßdck im Wege dex nothwendiacn Subs
haftaticn denti vér�teigertwerden, — Der L:cis
totioustermiu Hiezu i� auf den'4ten Oftober c.,
Vorwittagë uw 11 Uhr, vor ‘demDéputirten, Herrn
Ju�tizrathKleds, anberaurit,' und werden die be�igs
und gahlungsfähigenKavflu�tigenhicdur< aufgefors-
dert, alédann allhier auf dem Stadigericdt zu er�cdeis
nen, die Verfeufsbedingurigeitzu vernehmen, ihr Gs
bot zu ver!autharen und gewärtigzu �ein,daß demjes
nigen, der im Dèrmin Mei�tbietender:bleibt, wenn
nicdt rech!lide Hinderungs- Ut�acheneinttcten, das
Gruadßü zuge�chlagen,auf die étwa? �pätereinl'oms
menden Gebote aber niht weiter Rück�ideanc mwen

werdenwird. Die Daye des Grund|üesann übri-
gens in un�ererRegi�traturihpicirt werdètnz

Eldiog, deo 41en Fuli 1826, * 7

Den 2ten September die�esapres �oflenin dem
Hofe zu Rundewie�e:130 CéütaerDaba: öffentlich
an den Mei�fbiétenden‘gegenbare Bezadlung vers

fauft werden, wózu ‘Kauflu�tigeelageladea‘werden,
Ro�enberg,den! 21 April 1826. 7) 5,1

* Das? Patrimoaialger!@t von Rundewie�e,--



fn dex Chri�tina Schienke�denConcurs�ache
habe id in Folge erdaltenen geriilien Nu�trages
zum ófentlicyen Verkauf ver�chiedenerFi�chergerä-
the, be�ichendin 17 Scúck engea und 8 Siùk wei

ten Sácken und 9 Stück engen und 7 Stück wei-

ten Tüchera- einen Fermin auf den 17ten Au.
gu�tc, Nachmittags 3 Uhr, ia Zeier ia der Be-

hau�ungdes- Ein�a��enBenjamin Jochem an-

ge�est,und lade Kauflu�tigeein, R
die Ves

merfung beifüge, daßnur gegen gleih baare Zah-
lung der Verkauf erfoigea kaun,  Pobl IL,

'

LEE
¿Ji

o getichil. Commi��ar.

- Kün�ftigenDonner�tag,den 17ten Auguf?c., von
|

Vormittags um < Uhr ab, werden nach�tehendeWaga-
venin dem Speicher=, die �chwarzeHeune'" aa der
legea Vrücke in- öffentlicherUüctiongegen baare
Zahlung verkauft werden: 4)

i

circa? 390; ‘Dz. flache und tiefe Fayence Fellet!
a Cua obe�e,Sorte, welhe um 11 Uhr -ausge/

TU Wendt N N E

390 Pid. gelbes Del e TT

Im Hau�eNo, 23 in der Sgpieriags�kcaßei�t
noch elne Gelegendeie,be�tehendaus 2 Stuben na
vorne, 1 Stubeneb�t Alkoven nah hiaten und x

Saal von Michael ab- zu verwiethe#. Sollten <
ledige Per�onenzu den obeabenannten Scuben cheils

|
wei�eals Miethslu�tigefinden; �okönnen auh ns-
thigenfalis Meublea,‘jedoh--ohneBetten, mit vers

miechet werden. Liebhabermelden < bei dem Herrn
Stadt:-MáäklerFrie�e odderauch bei mir,

1 3) ne 1259s GID SH9Hreiber.

Aa meinemSau�eam altè# Markt i�tder Flei�ch
ladenCa ‘zu elem Kramladeawc eigaead) zu

vermieden, uad Michaëli“zu beziehen, Feller,
nfpatbottota cto:ICONACClIA

TO

OLCULCOjotozCOtCCt

tU

ROR

LAI

& * Die Bediogüngiazue Benvbungweives ûúber
Ee)¿009 Bâhde�farfénLeihbibliorbet,die in-Fur.

3

> jem wieder bedeutend öermehti.werdea wird,
«abfônnenbei: mir unentgeldlich-in. Empfang:ge- $

+ nommen werden, Zugleich Zeigezich
ergedea�t

:

> an, daß ‘vie L�p.Abonnenten mziner Lei RRE A
_ iYf' federzeit (ammntlihe Theileeiiies Werkes

- RE LIE:
Rl % auf „einmalerhalten fönnen,
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| Faß vonheuteandie re�p.Abonnenten meiner X
“1 XLeihbibliotheë„�ürdas gews
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Xalle Thèilécines Werkes auf

1 LEREN EN KRK KAAN KRKA,

x "Das Verzeichnißvon den neuen Büchern, �o&
Lie der neuë�tenJdutnale, meinerLéihbiblio,
x thef,fürden MonatAugu�t,i�tbei mir zuHaben,X
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trauen, welches�ie:mir�chenken,indem ih ihre&

X Afizaßhl'‘nilejeden “Monatvermehrt �ehe,zu |
Xhâen weiß, habe.ihdie Einrichtunggero �en,X

hnliche le�egeldX
if

einmal erhalten,&
Xroodurch ihnen die Unannehmlichkeiter�pare%
Rwird, auf einèn fehlendenTheiloft warten zu X
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4 Mit GénehßmigungEiner Königl, Hochldbl, Ne

gierungzu Marienwerder
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fenlien, Kenntniß,daß ih weinen Wohaort ¡u
tub gewhlt habe leda

Stuhw, deo i�lenAugu�t1826. -

m Johano Augu�tSchieze,
 Doctox der Medicin Und Chirurgie,-

approbirtex prafti�cherArzt, Nugenarze
und Augen-Operateur.
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